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Benediktinerabtei Ottobeuren

Die Benediktinerabtei Ottobeuren bei Memmingen im Allgäu wurde 764

von ihrem ersten Abt Toto (gest. 815) gegründet. Nachdem die Abtei im

Mittelalter von den Auseinandersetzungen um monastische Reformen

geprägt war, stand in der Frühen Neuzeit das Ringen um den Erhalt

der Stiftsrechte im Vordergrund. Im 17. und 18. Jahrhundert kam es

zu einer neuerlichen Blüte und dem Bau der heutigen Stiftskirche im

Stil des bayerischen Rokoko. Das Kloster war unter anderem an der

Gründung der Universität Salzburg beteiligt. 1802 fiel die Abtei der

Säkularisation zum Opfer und wurde als Priorat der Abtei St. Stephan in

Augsburg unterstellt. 1918 erhob Papst Benedikt XV. Ottobeuren dank

einer Stiftung wiederum zur Abtei und 1926 Papst Pius XI. die Stiftskirche

zur Basilika Minor.
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